
Neues! Neves! 

llnd sehr Billiges tn * f 

Ellen -Wailreu 
für diese» Frühjahr. 

Die größte und beste Auswahl im 
Staat und billiger als je zuvor in St. 
Paul geboten wurde, bei 

A. W. JggerfoU) fc-Cn. 

< W»r möchten unfern werthen Kunden 
anzeigen, daß wir wieder von den sehr 
billigen farbigen Alpaeas (nur 25 CnttS 
per Jard) einen großen Vorrath haben. 

Helle Färbet» fürs Frühjahr gechnet. 
Schwarze Seide die wir letztes Spät-

jähr zu $2.50 verkauften, werden jetzt bei 
uns zu $2.00 verkauft. 

Wir könnten noch hunderte bbrt Arti
keln nennen, wenn wir nicht wüßtes baß 
unser Haus allgemein als das billigste 
im Staate bekannt ist. Ein Beweis der 
großen Zunahme in unfern Verkäufen ist 
D er, daß wir letztes und dieses Zäh? 
gezwungen waren, unser Lokal bedeutend 
zu vergrößern. - • 'v 

Wir werde» es den Käufern zum Vor-
theil machen, wenn sie. bei uns vorspre-
chen ehe sie ihre Einkäufe wo anders ma
chen, Deutsche find immer im Stört und 
btrttt ihreLandÄeute aufs beste zu bedie
nen. 1 

D. W. Ingerfoll K Co. 
9t« !•#, Dritte ««v 4» Wadashaw Ttrqtze, 

««h« »ee Brücke. 

$t. Paul, - ' MiNn. 

Die ersten neuen 

Mtll, 
bei 

Catheart ök Co. 
Wir find gerade »e» Rrw gert mit einem »»«geeinten 

»»rraip der neueren 8Beore» »nd Sluätr zuriickgekedrt. 
»o»en wir nachstehe»» einige benenne», ffltr mochten befeit« 
der« eufmettfam machen «»f unfere# p»«cht»oIe» Seiten 
Ben 
, schwarzen und fertigt* 

S e i d e n -  S t o f f e « .  
Reiche «roß grai» Etidt für S 1.50; Iapanefische Seide 

und Depl'n« fiit $1.25. Schöne High Stiftte, Beiderseitig ge-
rnnfterrc schwarze <li»aca« »en 20 den« 6t* |u $1:00, btjfer 
als hier zu 00 Cent« 61# $1.75 »ertaufte. Sin »olle« Afforre« 
ment Zrduerüoffe leber Art. Äteibersteffe, Vertat«, Poplin«, 
weiße Piqus »en 20 <tent« an, mit jeder Art Besatz.MEi» 
prachk,/>Uk» Ässortement der neueste« Muster »en 

<Strum#fwaarei», weiße baumwollen« Dame« Strümphe 
9»n 10 ient# eil. Li«le Hands<i>uhe. ein schöner Benrath; 
i'Ueyanbte'# unb feumlefe Wlucehdnbfchube in aCett garben, 

- ni Hb Nuancen z-> $2 00 ferner ei* vellftiNdize» Asserternent 
unserer.Dollar" Glacehandschuhe. Spitzen undSvitzenwaa-
ienin großer A»«wahl. Tischgedeck», <5er»letien, 6anbtäiter 
unb Hanttuchfteffe, gebleichte Baumwolle wieSiew Jork MM« 
Wamsuiha, Utiea, dtarft'* Fruit ef tbe 8oom, Lonsdale und 
-ßwbale lembtic. Öehleichte »nb »raune vetttncher »en 
814,914 unb 10j4; baumwollene Kiffenüberzdge »en 40, 42, 

545 und 54 3ett, »a» »k «IM, entweder per garb «der »er 
Schck tu den niedrigst notirten Preiftn »erlaufen. Ein großer 

J 

Herrath »ort 

Casftmeres, 
für Ättafwtt undHerrenkleid»»« »en 75 Cent« an. Einhexrl'. 
tbe# Assortiment »en Ärfihiebr« 4tl(ee'«, schön« neue Stifter, 
Mnaham« it. tc., wa» «i» Alle« in weit niedriger» Preisen 
«U feit 10 Jahren berechne» »«tiefen. " 

Bestellungen »erteil mit hefenttter Sorgfalt effettoirt;1 

; Cathcarr K <$o* 
fflo. 132, Dritte Straße, ^H»«l. 

Habighorst, Ichlllh  ̂ch Co., 
Utk« einem geehrten deutschen Publikum »enSta^t und Land 
ihr reichhaltige#, wehlaffortirte« Lager »en ei»h«tmtscht»i»ud 
im»ertirttu wllen»eeren, bestehend au« ,, •. . 

Ii' -

Tuchen, 
. Casstmere«, 

Kleiderstoffe», 
Leinwandjtugeu, 

S»rumpf«aareu, 
Handschuhe«, 

Sonnenschirme, 
Bändern, 

Unterkleidung,' «. ic, 

tu solch niedrige» Preisen, an daß ihnen fei» andere« Hqu» im 
' Staate gltiA'emmen kann. 

Herr K. B. «tueller, früher hei Ingers»! ». Co.. ift bel 
Habighörst, Schulze» Co et getreten und wirb ftch freuert, 
«SM feinen alte» Freunden und Kunden, aufwarte» ja st». 
«».» , * j v-

Habighorst, Sch«ltze«. Co. 

(Fortsehnng von 

So fand ihnDar 

N». KOS, Dritte Straß«. 

St. Paul Minn. 

fli. Dawson. Ro». «.Smith. A. Scheffer. 

D e u t s c h e s  

Seilt- n. Wechsel-
(«n 'A i f l  

. , . . • i ; 
• »en : 3 

Dawson # Co., 
N 0. 97, Dritte S t r., 

...Minnesota. 

WStelle» Wechsel auf alle Hau»t»lähe Eurepa«ll»udld«r 
Ber. Staaten «»«.UKaufen und »erkaufe» 

Gold, • „ ... 
., : Silber und •!(.: 

RegiemngS-Papiere. 

Paffage-Scheiue 
D9N und nach Europa zu den billigsten Preisen. 

Rehmen 

Depositen 
'J' «nia»ge»'«»d t«hle« 3i*f«* fir Gelder, M< «ttfitfimmte Zeit 
, hiittirtegiw ' 

igen sein 
tu bedienen. »atmen 

'X'i&i* leite «uf däii auver-
»«NM 

Die billigsten Preise der Stadt. 

it etec gteje V«m«K neuer 

Sartxt«, 

Mte*e, 

uMS er mit dem 
 ̂welchem das 

mtyM «»r. — DP 
derftlbWMrecklicheU 

Wynate da-

MlttaWm 

Aendemng 
LangMelchffa« 
hin.-w 

Ein neues Regiment fft in Frankreich, 
Ludwig der Sechszeywe hat den Thron 
bestiegen. Der fünfzehnte Ludwig ist 
todt, die Pompadour längst vnmodert, 
die Asche Montesson'S, Talhouet'S, Tol-
leudalS in alle Winde verstreu» — nur 
Latude lebt noch tn dem . Kerker dkrPa
stille wie eine Kellerassel zwischen dem 
Aufwurfe des Gemaüers. Daragon ist 
erstaunt daxüber. Er ist mit Latude alt 
geworden  ̂dessett Erscheinung' ihn' läng-
weilt, und er kann es nicht begreifen, wie 
sein WWWMMfeS MVM aushält̂  
Eines TageS sagte er „Latude", — denn 
Daragon nennt den Gefangenen bet sei-
nen wahren Namen—„Latude, ich hötte 
gestern, der, «M WM solle ein so gut-
herziger Mann fem. Wie wäre eS, wenn 
Du ihm einmal schrieb :̂" n , 

Latude lächelte schmerzlich.-
„Thu' eS," sagte der alte Schließer. 

„Wer kann wissen, was noch geschieht?" 
Latude horchte auswar es ein Wink 

von Oben ? Der Schließer gab ihm den 
Rath zu schreiben—Gnade anzuflehen.— 
Setne Liebe zur Freiheit erwachte aufs 
Neue—fo vielen verlorenen Hoffnungen 
konnte er ja «och eine mehr hinzufü-
gen. „Ich will es thun, Daragon", 
fagte er. „Aber Ihr besorgt auch de« 
Briest" 

„Es soll geschehe«, halte aber reinen 
Mund." 

Latude erhielt Schreibmaterialien und 
setzte einen Brief auf, der in erschüttern-
der Weise,' die gräßliche Lage schilderte. 
Er unterzetchnUe deeseSSchniben: „Ma
cers de Latude, seit zweiunddreißig Jah
ren Gefangener bei Wasser und Brov in 
der Bastille. 3lch1 Fuß tief unter der 
Erde." Er addressttte auf DaragonS 
Rath, denBrief ««.denPrästdenten Göur-
gout. Der Schließer «ahm den Brief 
und ging damit die Thürmtreppe hinauf, 
dann stieg er in deti Hof hinunter» Er 
hatte fich übereilt. Offenbar war er zu 
freundlich gegen Latude gewesen,, und 
begriff selbst nicht, wie er dazu gekockmen 
sei, dem Gefangenen einen solchen Aath 
zu ertheileii, einzig und allein dWalb, 
weil er Lätüde0aU*Uf̂  Hewesen rvÄe, 
denn er müßte •' dem Göuvecheur aus
drücklich für diesen Gefangentin häftep, 
dessen Verbrecht Niemand wehr recht 
wußte, der aber̂ ty den Registern derBck-! 
stille als eit̂ Mp,,ganz bifondererStrmAe 
zu BehaMlnder" verzeichnet war-̂ vks 
genügteMw ihn auf's Beste zu verwah-
ren..Dü^gvtt überlegte, daß er (n «uti 
sehkMlimme Löge kommen könne, Wettn 
er entdeckt würde, andererseits wärt «r 
Latüde, wie gesagt, gern los geworden. 
Er hatte einen Ausweg gefunden, denn er 
rief einen Schließer herbei der unter ihm 
stevend, das Amt eines S^euerknechtes 
verrichtete, ndi >;"• 

„Balbieu," sagle er, „hier ist ein Brief 
an den Präfidenten, wenn Du heut tn 
die Stadt gehst, nimm ihn mit und gieb 
ihn im Hotel ab " . 

Balbieu nahm den Brief. r 
„Er geht direkt von hier in den 

Branntweinladen ,̂ murmelte Daragon. 
..Wenn er den Brief verliert—gut, fctmn 
hat Gourgaut ihn nicht erhalten. Brivgt 
tt ihn hin und. man will mir zw^Letbe  ̂
rann streiteM^alMm denMen gegeben 
zu hckdmMBalbteu «Mets die Hälfte 
des Tages betrunken. Er ist gar nicht 
im Stande, zu beweisen,̂ daß ich ihm den 
Brief gegeben habe." Er hfiff ein Lied 
und ging in das Corps de Legis am gro-
ßen Hofe. 

- • .n 70?^^ tf»:.u;; ; ! 

Die Vergeltung für Saint-Benoit. 

Es ist ein enges Zimmerchen in der 
Straße St. Severin zu Paris  ̂ - Möbel 
und Borhänge sind ebenso einfach als 
sauber. Im Winkel tikt eine alte Uhr, 
auf Brettern sind etwa zweihundert alte 
Bücher aufgestellt, sämmtlich ihrem In-
halte «ach, pädagogische Schriften. An 
dem Fenster hat der Bewohner des 
Zimmers zwei große Bauer angebracht, 
welche Pögel beherbergen, die muter auf-
und abspringen. Das Fenster ist offen, 
neben demselben sitzt eine Frau, die etwa 
neununvierzig Jahre alt sein, aber , noch 
immer für hübsch gelten kann. Ihre 
schönen Haare find halb unter einer klei-
nen blendend:weißen Mütze geborgen  ̂ihre 
tiefblauen Auge« betrachteten eine Hand-
arbeit, welche sie zwischen ihren. Fingern 
hält. Noch einige Stiche thut sie in die 
Stickerei, dann—als kämen ihr ganz an-
dere Gedanken, läßt sie die Arbeit fallen 
und starrt! träumend zur Decke des klei-
nen Zimmers empor. I« dieserStellung 
verweilend hörte sie nicht die Schritte 
eines Mannes, der t« das Gemach ge-
trete«, leise seiae« Stock und Hut abge
legt und sich ihr genähert hat. i'z'.Der 
Mau« ist etnige Zahre älter. M die 
Frau hat langes, glatt anltegendeSHaar, 
ein gutmüthigeSpnd intelligentesGesicht 
seine ganze Erscheinung verräch auf den 
erste« Blick, de« Lehrer, dey «chulman«. 
Er legt die Hand auf hie ^Pchulter der 
Frau und fragt mit sanfter Stimme 

aber stets nur in finsterer, ernster 
Stimmung sehe, dann wird mir 
mühevoA Mbeit 
Nock Mpechr — um* 
gern." «F:.;|g 

Ä mk mxU*", MW 

Frau, f&i kochMen zuweilen trübte 
danken, namentlich um die jetzig/ Zeit, 
Du weist eS ist bald wieder jährig, das 
Ereigniß, von dem ich Dir so oft erzähle 
— ja nun sind eS bald zweiundvierzig 
Jahre her. seitdem mich der brave, edle 
MachuiS/vom Tode, errettete, als er Whn 
am schwankenden Stile sich herabließ von 
der jähen Klippe; dieses Bild zieht vorü-
ber, dann sehe ich ihn in der Nacht̂  auf 
dem Feste Sansons, dann wieder, als er 
mich zutz».zweiten Male a^s de«<Sä«den 
meinesVersolgerS befreite.'' Lange kdntite 
tch nichts mehr von ihm erfahren» bis ich 
von dem grausamen Schicksale hörte, das 
ihn ereilte, dem er sich kühn durch die 
Flucht entzog, wie er dann wieder von 
Kerker zu Kerker geschleppt ward, und 
wie er nun verfchwv«de« ifNtuS de« 
Lebenden. Wo hat ibn der - Tod ereilt, 
in welchem Gefängnisse ist derMan« ver« 
schieden, dem ich zu hohem, tnnigenDanke 
verpflichtet bin? Er starb einsam—ver-
lassen. / Das, lieber Charles, überfällt 
mich oft wie eine schreckliche Mahnung 
und das mußt Du mir auch verzei-
heni"  ̂

Ich theile Deinen Schmerz," sagte 
der Mann, „könnte ich den Unglückliche« 
auf fein Grab doch et« Kreuzlei« setzen 
als dankbare Erinnerung, ich wollte es 
gern thun-̂ -aher was hilft alleSGrübeln? 
wir können das nicht mehr gewinne«, 
was doch auf ewig, für uns. verloren 
W" . -

„Du hast recht", sagte Justiye. >,ES 
ist ein nutzloses Träumen, uno wir wollen 
uns begnügen, sein Andenken ewig in 
unseren Herzen fortleben zu lassen." 
Sie stand auf, legte ihre Arbeit bei 
Seite, und nahm ein Körbchen von dem 
Tische. 

Der Leser hat wohl schon längst in der 
Gattin des Lehrers Charles LegrorS die 
kleine Justine Bonnier wieder erkannt. 
Sie war nach manchen Schicksalen die 
Gattin dieses braven Mannes geworden, 
an dessen Seite Sie ein stilles, behagli-
ches Leben führte. Ihre einzige trübe 
Erinnerung blieb Henri de Latude. dessen 
Tod siebemeiWMr verschollen, vergessen 
mar für die AußenwMi ̂  Jfceuie Nach
forschung hatte zu einem Msultate ge-
führt. Wie konnte das, auch\fein, der 
(befangene trug ja schon feil langen 
Jahren nicht einmal mehr seinm Na-
me«. / >;* i' .'Y> 
i > >,J(h gehe aus, lieber Mayn," sagte 
Justine. „Ich bringe Dir heute MO 
eine gute>- derbe Knackwurst und etem 
treffliche« Salat. Du bedarfst der <Wr-
kung." . • % 

Sie küßte die Stirn ihres Gatten? 

sE in gesandt.^ 

i  W  i n o n a ,  1 7 .  M ä r z .  1 8 7 1 .  

Äl̂ disMhaOon der StaKtSxZÄMl 
Mach Berichte« der LaWüte kW, . 

dtxAuSßchten für eine guWr«te ipt«| 
ferm Ceunty- nicht besser sein; Beglinstig 
durch anhaltendes schönes Wetter gedeck 
hen die Saaten vortrefflich und wachsen 
sehr schnell. Auch unsere Stadt bietet in 
ihrem reichen, grünen Blätterschmuck, um-
geben von den mit frischem Grün bedeck-
ttn Bluffs,̂  einen erstifchenden Anblick, 

'O^cke fchKiten^üM vorwär̂ W l̂d Mrd 
bestimmt angenommen daß am kommen-
den Samstag der erste Eisenbahnzng die-
selbtpassiren rojrb, Dieselbe bietet in ih-
ftr. PollWltvg ̂ ewen /recht imposaqte« 
Anblick und trägt Zur Berschönerung der 
^a«dsch<H^«icht «enig beu 

Unsere St. Hubertus-Jünger sind hart 
*n.di* ArhAuG «nter de« Wilden Taue, 
be«, die fanden benachbarten HolzNngen 
sich in eolossalen Quantitäten niederge-
lassen haben,tachtigaÄfzuräumen. AR«. 
Jung zieht wohl bewasstret hinaus «m 
«ach wenigen Stunden mit guter -Beule 
wieder heimzukehren. - . j . ... 

Unsere Stadt wird diesen Sommer u«i 

zwei weitere öffentliche Gebäude bertchert 
werden, nämlich ein neues «nd substan-
zielleS, den Ansprüche» genügendesCourt-
Haus ««d ein Cvunty? Gefängniß nebst 
Gefangenwätter-WohNung. Der Bau 
des letzteren wird sofort in Angriff ge-
«omme« werde«. W. 

, Poli)iijtritDt. 

Ein Mqnn Namens Gadbau und feine 
Courtisane wurden zu. je $20 Strafe 
und Kosten verurtheilt. 

Gilbert Bowman und ein lüderliches 
Weibsbild welches in feiner Gesellschaft 
gefunden wurde zahlte« für eine« Rausch 
und unordentliches Betragen auf der 
Staße, je W. und Kosten 

B r u t a l i t ä t.—Ein Skandinavier 
in Olmsted County, spannte seine eigene 
Frau mit einem Ochse« vor den Pflug, 
welche« er. als Herr der Schöpfung vor 
fich hertrieb. Am zweite« Tage hatte fich 
die Unglückliche durch übergroße Anstren-
gung innere Verletzungen zugezogen und 
war schon nach wenigen Stunden eine 
Leiche. Hoffentlich wird die Grand Jury 
jenes Counties fich dieses Falles anneh-
Men und der Barbar der gerechten Strafe 
nicht entgehen. 

—Die Coüntv Commissioners bewil-
ligten $600 für Ausbesserung der 5t. 
Paul u. St. AnthonyStraße, welche nach 
den Fair Grounds führt. 

— Das Grundeigenthum der ersten 
Presbyterianer Kirche an der 3tenStraße 

Djmm,, h,'» ätt &x1tl Dslkymple, den großen 
 ̂̂Minnesota Farmer, für $18,000 verkauft 

Warden, und wird derselbe noch in diesem 
Jahre einen großen Geschäfts Block 

It̂ W. fei tfJfU* hlll|lki»rttfe*>«rt«ift 
' i ' ' it»4 ;«tf Uft 

Dr«ckard«tt,H teder Art. 

und dann, auf die Gasse, welche tn die 
große Straße Saint-Jaques mün-
dete.— 

Um dieselbe Zeit verließ Balbl'eu  ̂ der 
Schließer der Bastille, den Branntwein-
laden tn der Straße Pavee. Daragon 
hatte richtig geschlossen. Der Liebhaber 
geistiger Getränke wandelte von der Ba 
stille aus in den Schnapsladen. ? HM 
saß er mit Seinesgleichen biS^die  ̂ Täsche 
ihm leer geworden undchiS'kaS achteGlaS 
getrunkefl̂ var. Dann erhob er sich und 

weiter. In seiner Betäubung 
hatte er doch noch so viel Ueberlegung, 
sich erinnern zu können, daß ihm etwas 
mitgegeben sei, was er da oder dort ab-
geben solle. Er schritt schwankend durch 
die Straße Perdu, murmelte von ver-
wünschten Aufträgen, vifitirte seine Ta-
schen, wendete fie hin und her, fand eine« 
Brief, zog ihn hervor und schob th« wie  ̂
der in seinen Rock. Er war gerade auf 
dem Platze Maubert angekommm, wo 
die Fontaine sprudelte. Gegenüber: be
fand fich die große Schlächterei, deren 
Erzeugnisse, namentlich die treffliche« 
Würste, große Absatz fanden. Der Tag 
war heiß gewesen, Balbieu'S Kopf glühte, 
deßhalb machte er Station bei der Fon-
tarne. Er versank in einen Halbschlum' 
mer ; anf dem Rande des Bassins, neben 
verschiedenen anderen Strolchen fitzend, 
nickte er vor fich hin, bis er nach einiger 
Zeit wieder zu fich kam, und dieGedanken 
durch die Kühle des Brunnens ihm wie-
der zurückkehrten. Setn erster Griff war 
in die Tasche, denn er gedachte des Brie-
feS an den Präsidenten—aber nirgends in 
den Tasche» der Kleider war das Schrei
ben zu finden. Anfangs war er sehr er-
schrocken> aber sein Stumpfsiun trat bald 
wieder ein. ! 

1 >,Ich muß eS beim Wiedereinstecken 
vorbei geschoben haben," sagte er. „Pah 

ich behaupte and betheure, eS abgege-
geben zu habe«. Wahrscheinlich war es 
ei« Bittgesuch von irgend einem Gefan
genen. WaS thut das? Darago» 
würde eS mir nicht' - anvertraut habe«, 
wfi*tf eS wichtig gewesen. ;2)ie eingeker
kerte« Bursche können warten. Er ging 
wettet.^" - ci! r..; 

Justine LegroS hatte ihr Körbchen mit 
Wurst in der Schlächterei gefüllt, -u. 

jijJ31i$V .i'.:. .i.ijv ;• ,.(?!&;) ' 

M.?' 

" ' Z j c h .  W A ^ t W t s ß i w ü y j  ' j h e u t  
, «ar bei HeM vpy Ne-

cfot Gotree, dieHameP brachpY de« 
Üntemcht ab/' H wä 

(Fortsetzung folgt. 

;  Per  sonal  Not iz .  Herr  Herr#  
mayy Harff kehrte gester« Morgen von 
setner Netse «achDeutschländ, gesund und 
«»hl mil üffft • Mj» Hn>. H-rff 
heute Morgen und können alle« fernen 
Hreimde«.Hte Kerficherung gebe«, baß eS 
dm deutsche« Aerzten gelunge«, th» voll 
st»»dtg zn Wen,. W hetßetz.dyt De« 
MUvd Wtllk0»«ft«?^ ^ 

»W» lGie <hr fo teftet ihr 
WnMW'jfi' 

, «ntz selbst Sieparatnrn» sollte »MM lM» Iii 

DEFECTIVEPA6E I 
> " r-—-• • - • - _ IF 

auf denselben errichten. 
. StadtanwaltGorman hat den städti
schen Schatzmeister, Herrn Esch instruirt, 
die fälligen Zinsen auf die Bonds der 
Superiyr Bahn nicht eher auszuzahlen, 
.Mbis die Bondfrage endgültig durch 
Wt Supreme Court entschieden ist. 

— Geo. H. Megguier ein junger Ad-
vokat in Redwood wurde letzten Dienstag 
in Beaver Falls unter der Anklage Ge-
schästsleute beschwindelt zu haben ver-
haftet und da er keine Bürgschaft leisten 
konnte nach dem County Gefängniß ge-
sandt. 

—Ein böhmisches Mädchen, ungefähr 
10 Jahre alt fiel letzten Freitag in der 
Nähe des Hauses zum guten Hirten de« 
steilen Berg hinab «nd brach' das ! Ge
nick. _ ; 

— Gouverneur Äusti« hat so« dem 
General Landamte drei weitere Besitztitel 
für 259,909 Acker Sumpfländerelen er
halten, welche dem Staate unter der 
Congreß Akte von 12. März 1860 zu
fallen. v" 

—H4 I. Taylor's neue Lumber Jard 
ist an der 4., zwischen Franklin- und Cr-
change-Straße. 

Der Stadtrath hie l t  gestern e ine 
Spezial Session in welcher der Stadtclerk 
beauftragt wurde Zahlungs-Anweifungen 
für alle Rechnungen auszustellen welche 
bis Datd bewilligt wurden. 
.. Herr Christ. Schmalz der coulante 
Birth des Minnesota Thaies hat zur 
Borfeier des Pfingst Festes für nächsten 
Samstag Abend in seinem Lokale ei-
nen gemüthliche« Ball veranstaltet. Man 
lese die Anzeige, ̂ .i j {i • , j 

— Ei« Handwerks- und Ackerbau-
Berein soll heut Abend i« MinneapoliS 
organifirt werden. 

Giftige Medicinen. 

Die Theene, daß d.em Kr«Hkheit«gist ehn« Nachtheil durch 
Eingebkn »en Sist h^egnet «erde» I6*ne, ist falsch «nd ge
fährlich. - Zn den lehteiu »»an»iz J«hre» stu» nicht «etaige' 
«l« iteemij heftige Gifte der rnehywifche» Pharm«c»»öe hin. 
tuzefügt »orten. Gic wetden In kleinen Dortienen eingege 
hen. deun anbernfaö« pe*tn fie 'd«« Leben sefert |ir|tortn; 
«derselbft in Beinen Menge» Irin jen st» schließlich die unhell 
»»llße» Obf»n|i» Nr»»r.; M iß »uklug »nd her wiße»« 
schaftt»»ider. «U Heflmitteluuichteund schleichende Mevica 
ment««»»«»«, he», welche, «threnh fie die eine Kranlhett »** 
teriechen, bot Berne» für etne andere sien die fich »ech fch»ie-
^rig«rbeha»del» M., KMz» diese« schmvichen «fbicamente 
»Hrtt f^befHnuEt nnd stcher g«ge» hie FMkheit«»rs«che»^ 
»pftetter'* it«, «iajWftig*»ii«-k»b Re-
gelingtmtttef, da« i»fet»tr Za'fammeaf<s«n'§ 
ktt««» «i»j»g«» !schä tz lich«» v eß«»dth«il »at» 
hält. Er senil »nd ttUiemitt (leereen gegen W«chselfider 
«ngeecnhrt; Brom de o jpotawium gegen Nervenleiden 
Sftßch»Ä uild vmusiire grgen allgemeine HmsiAikett 
Onwflllder t» »er chiedeueriei Frmtn gegenLederieide»; Mio* 

stnd dils^tidtltchen Erinekn |f# ^,iW,td fär die etes«-
»ihtite»»r«»»heitrn iticht |k ktegM^c» m t feeem heilsam«« 

u»lito1k»irt«8muig»«Wi«, »Sh < 
trat ^Afv icfihelttM.MiMlKa tTtanmes tf, N| 
MW?» «fc Fnt ¥* «f W ?» 
^ fr* fellt mtim ' 

m* .tNÜrniW* twk 

187 Broadway. New Jork. 
N. H.  Arkenburgh,  Bice Präf ident .  
I. E. Pierson, Äetuar. 

M e r  r  i  t t  H.  Smith,  Präsident ,  
M a c a r t y, Secretär. 

ezahIteS Capital, deponirtbeim Insurance Eommif- dM KA AAA 

ftoner deS Staates New Bork, in lt. >s. BoudS, ^ ' UU|VUU 

sendere Venüge dieser GeseLschaft bestehe» «ie felgt. darin : • • •••-
Hat vaarsyftem ift al« Bast« für tie Geschäfte angenommen, welche die Gesellschaft effectuirt. 
Die Profite ««den nach denk ersten ZMe nach dem Vertdeilung«ptan jährlich vrrtheilt und werten in beatein Eelde 

hlt, während diqelben »uch zur Erhöhung der »erftd)erien Summe verwandt werden rannen. 
Die Gesellschaft bewilligt den Serflcheften, Wein »erlangt, eine SOtagige Frist zur vejablung fälliger Primi». 
Die ein,ige New gerkr »tfettsiheft, welche »od eingezahlte Prämien für alle Pläne gestattet, nachdem die erst« i<hr 

5. Di« ist die einzige New gerier flemtagnte. in der alle Policen uneerfaOtar find, nachdem die erste Zahlung Mistet 
»erde». 

»»h 
«e., 2jädrli-den Prämien bleibt ihr« Poltet) 4 yebre «nd 12 Tage tn «rast.—Räch Siährlichen Pränffe* tonnt 

ihre Pelicy 6 Jahre und 27 Tage. Räch »jährlichen Prämien bleibt ihre Polich 8 Satire und 4b Tage in «rast. St<ch»tthr-
lichen Prämien bleibt ihre Polich 10 Jahre unb 56 Tage in Kraft. Eine auf gewisse Lebensjahre („Snbotoettef) P»U«tz. 
welche Hir. daffelde Alter ausgestellt ist, fällig im 60. Lebensjahr, bleibt bei einer jahrlichen Zahlung 4 Jahre und IS tilge i» 
Kraft. - • - • • • 

7. Sie Gesellschaft stellt jede Art »e» Versicherungen au«, gewöhnliche Leben«, und Endewrnent - Policen, wie Matt' 
und Endewmntt-Policen mit kurze» Terminen, kurze Termine Leben«., dedingt Kinder-Leden«'Au«stattu»gen. eine Z»hlog 
Leben«» unb Endowment-Pelicen ». s. «. 

8. Eine neue Cesliherungeart—„Äetura Premium Plan—wodurch alle Prämien mit her versicherten Summe het htm 
. " find so niedrig, wie die niedrigsten. 

. Offizieren der Armee, 9t«tm. Dampfbooten und Eisenbahnen. 
Wahl umgetauscht werden, ebne Rachtheil oder Berluft. 

11. Alle wünschen««erthen «eneesfienen zu Gunsten d>« Betfldicrten werden gemacht. 
Keine andere ®efe0f*eft «De eben ermähnten Attraktionen. 

Keine andere Gesellschaft ist so liberal, so billig und leichtverständlich, 
St. Vau! Office 9to. 218 Dritte Straße. 

Giesen «. Rimpler. 
Special Agenten gesucht. Generalagenten für 

St. Paul Markt B rtcbt. 
Geld 8 tri cht, wöchentlich geliefert vo« der beut-

scheu Bant und Wechsel-Geschäst von Dawson u. 
Co. St. Paul. 

Berkauftprei«. 
Wechsel auf Rew Her.l, Philadelphia, Milwaulee. Chi-
cage, St. Leui«, ic \ Protcnt 

E»r»»«ts«he Wechsel. 
Preui- Thaler 83 St«. Currency 
(Bülten 47U „ 
Salden öfter. Silber. 56 „ . „ 
Franc« 22^ „ ,, 

Einkanftprei«. 
Sold, Coupe»« »»^ Soldwechsel 110%—111 
Silber - 1 Ol—106H 
Ber. Staaten 6 Prozent 1881er 1162$. 
Set. ©t. d-20e* »on 1862 H \ 
„ .. .. 1864 111?4 
„ „ ,, 1865 Mai u. November. 11Ü4 

186"i Juni u. Seh- 113^ 
„ „ „ , 1867 Januar». Julh- 112H 
.. 1868.?:. 112-4 

1tt.40er 113l/Z 
Cum»c» 6 Prozent 11» 

Hahrbivet». 
Bo» Li»erpovl, Dutenetow» u... öl 00 
London, Hamdurg, Antwerpen. Rotterdam, Havre, 

Amsterdam, Harlingen »der Gröningen 57 00 
Gothe»hurg, Malme, Christian», Christiansnad, 

Bergen, Staranger oder Copenhageo 60 Oy 
Mannheim oder Pari« 61 vo 
Dreuthtim...... - 62 00 

Folgende sind EugroS-Preise: 
Provifionen und Farmprodukte. 

Mebl, beste« 5 50-6 00 
Weizen, Ro 1 - —1 15—1 18 
XDeizen, Re 2 1 10 
Kor» neue« U» Aebrtn) 57 
Kornmehl, per 100 Pfund... 1 75 
Hafer, 52—54 
«erste. Ro. 1 65-70 
Reggen...... 50—55 
Bohnen,, beste weift. 1 50—1 75 
Bohnen, gute. 25—1 50 
Vcsalzene» Schweinefleisch, frisch?« 19 00 
Schmalz ...» 13—15 
Karteffeln, beste P. 8. und F 95—190 
«irr - 9—10 
vutter, in Fässer» 10—15 
Butter beste in Fäßchen und Roll 18—vO 
Käse. New-Iorl Fabrik 17—18 
«äse, Western Reserve....» 15^—17 
Käse, Minnesota - 15—16 
Hopfen HU—25 

Geräucherte» Hleisch 
Schinken - 15-18 

18—15 
Gerauch-rte« Rindfleisch........... 20 
(Stiaudjint* Hirschfleisch - 18 

Groceries. 
S»efet; 

Cuba — — 11 k—12 
Porte Rice..» \i%—12 
New Aert Refined, p»l»eristrt—.....»»»..... 14%.—15 
«De.hft, A iaU-13% 
Weißer, «..».. - 13—13g 
ttm«, k 13—13^4 
«elber, t 12—12^ 
Djrnarb, C ».»»...» ..» 10-%—11 

B»r«p». 
Rew-Aork Svrup. per «allone. 70—90 
»ine Drip«, tn Varrel« 85—90 
P»rtoRico —»— —.» 65—75 
Golde» Syrap 50—70 
Amber Syr»p....»»^» 70—81. 
Mollasse« — 4t>—45 

Kaisee. 
Tuter Rio -
Printe — — 
Bester 
Laguyra.. 
Jaoa, O. ö......... 
Crplo» Ja»«....... 

Star 
Stearine 
wach» 
Talg 

18—19 
19-20 

21-21^ 

26-28 
25 

Herten. 

Obst 

14—15 
15 
36 

1134-12* 

Citro»e»ver Bor — 8 00—9 CO 
Aepfel. per Varrel 7 00-8 50 
Pfirsich«, geschälte.» 25—30 
PfirSch«, ungeschälte 13j^—15* 
Getrocknete Brombeere» 18—2U 
Getrocknete Himbeere» ..» 65 
Rosinen 3 75—1 00 
Zwetsche» - — 14—17 
Pfirsiche, i» 2 Pfd Hannen, h«i der Kiste 5 50—6 00 
Erbbeere«. .. 
Pine Avvte« „ 
Beste «ichige» getrottete Aepfel. 
Südliche 

9H-

8 00 
8 50 

•n 
Vermischtes. 

Salz 
Carbo» Del — 
Seife.»...».... 
Mandel», harte Schale...—.». 
Manbel», weiche Schale...».— 
Bräfi ialische Sstffe-.»..»—..... 
Haselnüsse...» 
Englische Bkflnfiffe—.....»-»» 
»eenut....... 
Peean« »..»...— 
Kastanien —-~»~ 

...3 50-2 75 
.... 28-30 
.... . 5—9 

22 
~» 28—33 
.». 15-18 

18—20 
.... 20—25 
... 12H—20 
... 20-22 

14 

Folgende find Einkauf-Preise: 
Vchlachtvieh, 

Ochse........ 

S«aafe» 

Äalbfeifch... 
Hammelfleisch. 

«eschlachtet«» Kleifch. 

Sigarren «nd Tabak. 

5*6-6 
7—8 

7-7H 

9-10 
10-11 

«igarre», „Seed", per 1000 *25 00-6000 

futantt. 60 00 100 Ofl 
panische, „Clear" 60 00-11000 

Ka»taback, ,,9lat ,..». , 6C 
Aantabat ,gi»e tnt"..... 1 10 
«a»».Tahck». «ewehelichet»-»^» 14—30 

9teu eteMirtrt beetfchei »efchäft! 

9to. 3T SKobert Straße St» Vau! 

.; vtmOtrOi* Auerbach fH«tch und Schefftr. 

««ölet :-
> — -f-fr#t>rr '*."•< •?; . ' 

Specerei«. Colouialwaaren 

Itfadt ««» uttMhitai eii»Hei«ische« »m> 

•i;- ' ' h: 

w. 

Wellie 

j " 

Verlangt-
— Anzeigen in dieser Spalte unter dm SRnforf-

ken »verlangt*. „Gesucht", „8u Serrenten" nnb „3* Ber» 
taufen" werben für 6 Cent« die Zelle, jede Jefedtoe, w Bor 
au«bez»hlung aufgenommen. 

Zu verkaufen. 
Z u  » e r k a u f e n .  — E i n e  1 6 0  « d e t  A a r »  

in Sihlh County im Town 114, Range 27. Bezecht tm* 
gutem Hol», Prairie und Wiesenland. Grenzt •» zwei 
Lake«. Bedingungen liberal. Nachzufragen bet Dm. 
Seeger, Staattschatzmeifter Office @1. Pa»'l. 

B i l l i g  z u  v e r k a u f e n . — 2 , 5 0 0 B c k e , g u t e s  
Farmland im Staate Missouri.» Wird im Ganze» oder tn 
Sektionen verlauft, wie e« dem Käufer beliebt. Nähere« in 
der Staat«zeitung Office. 

Z u  v e r k a u f e « . — A u  d e r  H a u p t s t r a ß e !  6 t i t  
Hau« 32 bei 16 mit StaBung »nd Garten »0» l^iott z« »er-
miethen oder zu verkaufen. Theil ti« Hause« war al« ®e-
genshep benutzt «nd eignet sich gut fc«iu. Ein deutchtrNagen-
wacher hier sehr gewünscht. Billig! bald auf geit l Man 
adresstre: «. H. »en Deyr, veaver Fall«, Re»»Ne Co. 
Minn. Zu haben f«r <600 halb in baar. 

Billig zu »erlaufen. 
Eine futtieirte Farm »on 600 Acker, gute« Prairi« 

Land mit schwerentvoden, eoeen 28i> Acker geefll6<t(i«* 
Aus dem Mittelpunkte der Farm btftnte» (ich- zwei Keine 
Wohndäuser, Stall und Scheune, 18 bet SU Fuß. De« 
Lard liegt 2^ Meile südlich von der Svutbern «(necse-
taEisendahn; und5^ Meilen nördlich «°»Ad»»«,an dee 
tet. Paul u. Miliraukie Bahn, in Steuer So» ttz. De« 
klären de»Laude« allein kostete$3.000 tn 1869. wegen» 
wird zu t7.r0 »er Acker »erkauft und ertbeitt 
hierüber Charte« Ehm 0 nb «, Et. Paul.. 

Verloren. 
V e r  l o r e n .  —  E i n e  K n h ,  5  J a h r e  a l i >  b r a u «  

mit weißem Bauch unb weißem Flecken auf der Stirue. Kam 
am 22. April abhanden. Der Eigentbü^er. ber tetefeelfle« 
der fie zurück dringt eine Belohnung zablen wird, wesnt an der 
7. 6trage nahe dem St. Paul u. Pacific Eisendahn oder man 
»dresstre I. Ivhnton. 8t«710. 

t u » res . n 
IMS Itf )s ' • fl 

km • '.IZÄM 3«Ü 

Zu ücnentcn. 
Z u  » t r r e t t t c n . — E i n e  g u t e  F a r m  5  M e D e «  

»on St. Paul, kann unter günstigen ®fblnbuu<fn M#e» 
baar oder Tbeil der Predukie gerentet werten, 10 Ten
nen Timotb» Ui d Red Top Heu, 40 Acker Bet* unter 
Pflng, gute Qvelle, groß-« ©rargel Beet, Rbuberb 
hau ««beeren, Trauben Obstbäume, it., n«chz»fr»ge» 
bei M S. Clark, Ro. 120, Fort Str. 

Von großem Interesse 
für lebe Familie 

hier und in der Umgegend ! 
Seelen vom Osten zunickgekehrt, habe ich den schHnstm Bor-

rath in fertiger Kleidung hier eingeführt, weicher jemals in 
St. Paul angeboten wurde. 

Frühjahrs, 
t»te 

Sommer «Waaren, 
extra in Hosen und Westm, schwarze und blaue importirte 
ganze Anzüge, eine große Auswahl Anabenkleider H<i« ter 
neueren Woben, weiße und farbige Hemben, die so tenomwir-
ten neuesten Moden in Neck-ties, befonbere belitOt bei iutigtn 
Leuten. Reiseiaschen, Koffern, »eaenschirmen unb iReaeoman-
tel tc., werden zu le niedrigen Pnise» angeboten. befiWtonu»» 
int Westen im Star de ist, mit mir barin.zu concnmrea. 

Ich bin im Stande, die Waaren billiger zu verkaufe« al« 
irgend ein andere«, da meine @etoätt«un!oiien sehr ntfcrig 
find, ich mit mtiRt» eigenen Leuten arbeite und sehr niedrige 
Rente bezahle. 

Möge fich jeder »01t der Wahrheit überzeugen bei 

So. 165 Dritte Straße. Kathelte Block. St. Pttrt 

F r ü h j a h r »  u n d  S v m m e r ' K l e i d e r .  

Gebr. Auhaus, 
H ndler und Vcrfertiger von 

Herren und Knabenkleideru, 
9to. 138 Dritte Straße, 

d e r  1 ( 1  e n  N a t t  » n a !  B a n k  g e g e n ü b e r ,  
bieten dem Publikum die »ellständigste Autwahl »0» 

Hmm- und Knaben-Kleidern, 
Herren Garderobe-Artikel, 

Reisetasche«, Kosftm ic. 
»nd alle «nderen.in ihr Fach schlagenden.Arttkel zu de» billig 
»enPreisen. 

Erhalten und zur Jnspezi-
rung offen. 

Die größte, bestnfforttrte »nd'reichhaltigste Au««ckhl *»•» 

Stickereien, 
Hatel-uud Strickgarne, 

Perle«, Tauvaß tc. tc. 
Bold- und Silber-Bordeu^ und Frauze«. 

5»halt«nettenbcriibmten Seramann'# Leyhyr 
«et MB durch febr »ertheilhaften Einkauf in de» Start ae 
feht, dieselbe» ebenso billig ,u »erkaufen »ie änderst»» Ndüch-
ahmnng derselben verkauft wird. 

H. Herwege», 
116 Dritte - Straße, St. Panl. 

Deutsche Buchhandluilg. 

deutsche Buchhandlung »nd Zeittmgs-

»«»»cht« rtt 
»ioiWhie*. 

^Ä^Äe^Artttt fepUe«, IU<I«M.f(tt(*,9U 

t«uqe» »erde» 

*r. -tr 


